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Interview mit Dr.Hans J.Halbheer,
Prisident des Solidaritidtsfonds der Auslandschweizer

«Der Funfer und das Weggli»

Als Papiertiger erscheint der Solidarititsfonds vielen Ausland-
schweizern. Sie bezweifeln, ob er in Notlagen wirksam hilft und be-
fiirchten ein Spiessrutenlaufen, bis Betroffene zu ihrem Geld kom-
men. - Andere wiederum legen ihr Kapital lieber anderswo an und
glauben, damit besser zu fahren. - Dr.Hans J.Halbheer, Bankier
und «Chef» des Fonds, sagt, wie es ist.

Wieviele Personen haben in den
letzten Jahren vom Solidaritats-
fonds Entschadigungen verlangt ?
Dr. HansdJ. Halbheer: In den Jah-
ren 82 bis 84 wurden insgesamt
40 Gesuche eingereicht. Der Vor-
standsausschuss musste sechs
ablehnen: Die Geschéadigten wa-
ren wohl Opfer eines Stellenverlu-
stes, doch lag der Grund flr die
Entlassungen in strukturellen und
wirtschaftlichen Schwierigkeiten
der Unternehmen und nicht in
zwangspolitischen Massnahmen,
wie beispielsweise Nationalisie-
rungen oder in diskriminierendem
Vorgehen. — Ein Abgewiesener
zog allerdings den Entscheid er-
folgreich an die Rekurskommis-
sion weiter.

Bedeutet ein negativer Entscheid
leere Taschen trotz Notlage?
Halbheer: Nicht unbedingt. In
Grenz- oder Hartefallen kann der
Ausschuss dem Geschadigten je-
‘doch eine Uberbriickungsunter-
stUtzung aus dem Hilfsfonds
leisten. Wir gehen vom Grundsatz
aus, dass rasche Hilfe doppelte
Hilfe ist.

‘Miissen Betroffene nicht ein
Spiessrutenlaufen auf sich neh-
men, bis sie zu ihrem Geld kom-
men?

Halbheer: Das Verfahren ist unbi-
rokratisch und speditiv. Der Be-
troffene muss lediglich ein schrift-
liches Gesuch einreichen und dar-
in seinen Existenzverlust glaub-
haft machen. Bei Unvollstandig-
keit stellt der Fonds Rickfragen.
Unter Umstanden wird auch eine
Bestétigung der zustandigen Aus-

landvertretung des EDA einge-
holt. In offensichtlich unbestritte-
nen Fallen liegt der Entscheid in
der Regel innerhalb von ein bis
zwei Monaten seit der Einrei-
chung des Gesuches vor. Langer
dauert es selbstverstandlich,
wenn etwas unklar ist.

Gibt es fdr Schweizer in relativ
stabilen Landern nicht attraktive-
re Geldanlageméglichkeiten als
den Fonds?

Halbheer: Sie vergessen, dass ein
Beitritt nicht nur bei Existenzver-
lust oder aus Solidaritdt zu emp-
fehlen ist. Die freie Wahl der Risi-
koklasse macht namlich den
Fonds auch fuar Personen inter-
essant, dielediglich eine Kapitalan-
lage suchen. In der dritten Risiko-
klasse betragt die sichere Brutto-
rendite fir das Sparkapital
5,38%, da auf den Zinsen be-
kanntlich keine Verrechnungs-
steuer erhoben wird. Vergessen
Sie nicht, dass der Schweizer
Franken langfristig gesehen die
stabilste Wahrung Uberhaupt ist,
auch gegentber dem US-Dollar,
so dass der Kapitalertrag, umge-
rechnet in die Fremdwahrung, in
den meisten Fallen den nominel-
len Bruttoertrag Ubersteigt.

Dank der vorsichtigen Anlagepoli-
tik des Fonds ist die Sicherheit der
Einlagen vollstandig gewahrlei-
stet. Nicht zu vergessen ist auch,
dass der Bund Ausfallgarantie far
die Pauschalentschadigung ge-
wahrt.

Der Fonds bietet — und das kann
ich mit gutem Gewissen sagen —
effektiv den «Flinfer und das

Weggli», einerseits namlich eine
Absicherung fir den Fall eines Exi-
stenzverlustes wegen Krieg, in-
neren Unruhen oder allgemeinen
politischen Zwangsmassnahmen
und andererseits ein Sparkapital,
welches immer, d.h. auch unab-
hdngig von einem Existenzver-
lust, beansprucht werden kann.
Je nach der Risikoklasse variiert
zudem das Verhéltnis der Hohe
der Pauschalentschadigung zum
Sparkapital, so dass die Mitglied-
schaft individuell gestaltet wer-
den kann.

Interview: M. Z.
EDA/Auslandschweizerdienst

Wer moéchte mehr wissen?
Bestellen Sie unverbindlich die Un-
terlagen bei: Solidaritdtsfonds der
Auslandschweizer, Gutenberg-
strasse 6, CH-3011 Bern

Seniorenwohnungen

zu vermieten an schonster
Wohnlage in Solothurn.
Lift, Dienstleistungen,
Busverbindung.

Prospekte und Auskunft:

Frl. Heri, Leihkasse Solothurn
Telefon (65) 2131 81.
Besichtigung nach Verein-
barung.

19




	Interview mit Dr. Hans J. Halbheer, Präsident des Solidaritätsfonds der Auslandschweizer : "Der Fünfer und das Weggli"

